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1. Beschreibung 

Die Piezoelektrische Ladungsquelle ermöglicht 
die Erzeugung ungefährlicher Spannungen für 
elektrostatische Experimente.  

Das Gerät ist im Prinzip ein piezoelektrischer 
Gasanzünder, der auf die speziellen Erforder-
nisse von Elektrostatikexperimenten ausgelegt 
ist. Es ist aus diesem Grunde mit einer gekürz-
ten Erdungshülse mit angelötetem Kabel aus-
gestattet. 

Kern der Ladungsquelle ist ein piezoelektri-
scher Kristall aus Blei-Zirkonat-Titanat 
(Pb(Zr,Ti)03). Durch Drücken der Drucktaste 
findet eine Ladungstrennung statt. Ohne äuße-
re Beschaltung ist die sich aufbauende Span-
nung durch die Durchschlagsspannung und 
die Eigenkapazität CK des Kristalls begrenzt. 
Mit einer äußeren Kapazität Cext beträgt die 
abgegebene Spannung: U = Q/(Cext + Ck). 

 

 

2. Technische Daten 

Spannung: max. 4,5 kV 

Kabelanschluss: 4-mm-Stecker 

Abmessung: ca. 240x30x40 mm³ 

Masse: ca. 100 g 

3. Bedienung 

Beim Druck des Hebels steht an der Spitze 
positive Ladung, beim Entlasten nach vorheri-
ger Erdung negative Ladung zur Verfügung. 

Um einen Kondensator (Konduktorkugel) posi-
tiv aufzuladen, ist folgendermaßen zu verfah-
ren: 

 Kondensator während des Drückens auf 
den Hebel mit dem Ladungsträger berüh-
ren. 

 Anschließende Ladungsquelle erden und 
den Hebel entlasten. 

 Eventuelle Aufladevorgang wiederholen bis 
die gewünschte Ladespannung erreicht ist. 

Physikalisch betrachtet, spielt sich dabei fol-
gendes ab: 

Beim Berühren des Kondensators teilt sich die 
positive Ladung des Piezokristalls gemäß der 
Kristall- und Kondensatorkapazität auf. Nur im 
Falle sehr großer Kondensatorkapazitäten 
(>>100 pF) geht die Ladung vollständig auf 
den Kondensator über. Die beim Entlasten 
auftretende negative Ladung wird durch die 
Erdung abgeführt, der Kristall ist ungeladen. 

 


